
Zurück auf der 
Insel YȅǹǎƘǹ, 
zurück in Fukuoka 
- die Hälfte der 
Reisezeit liegt 
bereits hinter uns. 

Wir wählten als Unterkunft ein Hotel für 
Geschäftsleute und Handelsreisende. Es 
ist interessant, ein Stück vom Alltag der 
Japaner mitzubekommen und diese 
ahnen nichts von unserer Tages- und 
Nachtbeschäftigung.

Am nächsten Morgen 
brechen wir auf zum 
Mount Sefuriauf etwa 
1000 müNN, jedoch nicht 
ohne genug Proviant zu 
kaufen in den 
allgegenwärtigen 
Convenience Shops.



Unser Freund und Guide
ShintaroSekiüberrascht uns mit seiner 
großartigen Organisation immer wieder. 

Heute begleiten uns die Spezialisten
FujitaHiroyuki und JiroKawahara. 



Die Straße führt stetig bergauf und wir kreuzen mit ihr klare, kühle Bäche. Diese Bäche sind jedoch zu groß 
und zu breit um Hynobiusnaeviuszu finden, ideal sind die schmalen Nebenbäche.  Die Eiablage fällt in die 

Monate März ςMai und die Eisäckemit bis zu 36 Eiern pro Gelege sollten nicht zu übersehen sein. 



Am Bachrandein erster 
juveniler Hynobiusnaevius.



Wenig später auch ein 
adulter Hynobiusnaevius



Und noch ein Hynobiusnaevius.


